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An,uc/,t derfertig ai,fgehauren P/a tine 	 Restiickungsseite der P/ati,ze 	 Leiterbahnsejte der Platine

Leitungstreiber
On in digitalen Ubertragiingssystemen grój3ere Distanzen iiberbriicken
zu können, sindhauJIg zusätzliche Leitiingstreiber erforderlich. Die hier
vorgestelite Schaltung arbeitet in einern weiten Frequenz- und Versor-
giingsspannungsbereich. Sie ist zuni Beispiel auch zur Verlängerung
der Ziileitungen von der Feuch te- Sensor- Schaltung zur Basis-Station
der ELV-KomJort- Wetterstation WS 7000 geeignet.
Allgenieines	 Zur Schaltung
Lcitungcn zur elektrisehen Verhindung
von Anstcuerstufe (Sender) uncl zugehori-
gcr Eingangsstufe (Empfanger) in drahtge-
bundcncn Systemen besit7cn nehen dcm
rein ohmschcn Innenwidersiand (Leitungs-
widcrstand) aul3crdem eincn induktiven
sowie cinen kapazitiven Antcil.

Spcziell in sehnellen digitalen Ubertra-
gungssystemen spielt der kapazitive Anteil
eine nicht zu unterschätzcnde Rolle. Pro
Meter Leitungslangc wird der Ansteuer-
ausgang (Leitungstreiher) mit einer be-
stimmten, mcist nicht zu vernachlassigcn-
den Kapazitat bclastct. Je schneller die
Ubertragungsgeschwindigkeit, desto gra-
viercnder wirkt sich dieser kapazitive An-
teil aus.

Die Eigcnkapazitat pro Meter Leitungs-
lange ist hci den verschiedcnen Zuleitungs-
typen untcrschicdlieh und liegi in der Grd-
l3enordnung von Ca. 200 pF pro Meter, d. h.
eine entsprechende Leitung mit I m Lange
besitzt eine Eigenkapazitat Von Ca. 200 pF,
wahrend die gleiche Leitung bei einer
Lange von 10m 2 nF Eigenkapazitat be-
sitzt (10 m x 200pF/m = 2000 pF —2 nF).

Daraus ist ersichtlich, daB die Belastung
sowohl bei grol3crer Leitungsltinge als audi
bei hoherer Frequenz anstcigt.

Ubcrschreitet die Lcitungslangc und damit
die Leitungskapa7itat cinen bestimmten
Wert, so ist ciii entsprechender Steueraus-
gang nicht nichr in der Lage, den erfordcr-
lichen Strom zum Erreichen der vollen Si-
gnalamplitude zu liefern. Die Leitungslan-
ge wird dann aufeine Lange begrenzt, bei
der die Ansteuerschaltung ein einwandfrei-
es Signal liefert. Am Ende der Leitungwird
eine Pufferstufe, der sogenannte Leitungs-
treiber, eingefugt, der seinerseits wieder
eine bestimmte zusBtzliche Leitungslange
bei einwandfreien Signalformen treiben
kann. Zusatzlieh wird eine Signalformung
vorgenommeri, um wieder einwandfreic
Rechtcckkurvenformen zu erhalten.

Die Schaltung dieses Leitungstreibcrs ist
dcnkhar einfach. Sic bestelit aus 6 Inver-
tern jilit Sch rnitt-Trigger-Eingtingcn, die in
eincm einzigcn IC integriert si id.

Am Eingang befindet sich cine 3polige
Klinkcnbuchse, die far cinen cntsprechen-
den Stecker mit 3,5 mm Durehmcsser aus-
gelegt ist. Der SuBere AnsebluB stelit die
Schaltungsmasse, der mittlere die positive
Vcrsorgungsspannung und der vordcre
(Steckerspitze) die Signalleitung dar.
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So kann i. B. das Ende ciner 5 iii langen Zu-
leitung, die VOfl einer Feuehtcsensorschal-
tung kommt, Ober eine 3,5 mm Klinkcn-
buehsc dirckt angesehiossen werden. Selbst-
verständlich kann man aueh auf Buchse
und Stecker verzichten und die Zuleitung
direkt an die entspreehenden Anschlusse
der Platine ldten. Dies ist sogar noeh etwas
gBnstiger, da aueh Steeker und Buehse eine
gewisse zusätzliche Kapazitat bilden.

Das Rechtecksignal gclangt auf den Em-
gang (Pin 13) des Inverters N 1, dessen
Ausgang (Pin 12) dieS parallel gesehalteten
Eing0nge der I nverter N 2 his N 6 ansteuert.

Die Ausgange dieser Inverter sind ebenfalls
wieder parallel gesehaltet, um so einen ho-
heren Ausgangsstrom treiben zu kOnnen.

An den Treiberausgang (Plat inenanschlul3-
punkt h) kann eine Verlh ngerungsleitung
gelOtet werden, die his zu einer Lange von
10 m zuverlassig getrieben wird.

Das Ende der Verla ngerung kann entweder
direkt oder ,inch über eine Stecker-Buch-
sen-Kombination mit der Eingangssehal-
tung (Empfiinger) z. B. der ELV-Komfort-
Wetterstation WS 7000 oder einem weite-
ren Lei tungstreibereingang verbunden wer-
den.

Die Versorgungsspannung, die mit den
Kondensatoren C I und C 2 gepuffert wird,
erhhlt die Schaltung dirckt aus der Be-
triehsspannung der Ansteuer- oder der
Empfhngerschaltung (wie hier z. B. ELy

-Komfort-Wetterstation WS 7000).

Die Betriebsspannung kann im Bereich
zwischen + 5 V und + 15 V liegen, wobei
die Stroniaufnahme von der Frequenz und
der zu treibenden Leitungskapazitat ab-
hangt. Sic kann im Bercich zwischen Ca. 0,1
mA und TO mA liegen. Im Ruhezustand
b7w. bei sehr niedrigen Frequen'zen bewegt
sich die Strornaufnahnie nur bci wenigen
Mikroampere.

Zum Nachbau
tnsgesamt befinden sich auf der Platine
maximal 4 Bauteilc, und zwar das IC, die
beidcn Kondensatoren und die 3,5 mm
Klinkenbuchse. Letztere kann, falls ge-
wunseht, entfallen, wenn die Zuleitung di-
rekt an die Platine gelotet werden soll. Für
den Ausgang sind 3 LOtstifte auf der Plati-
ne vorgesehen.

Nachdem die Sehaltung fertiggestellt und
überprBft wurde, kann sic in ein kleines,
moglichst spritzwassergeschOtztes Gehau-
se eingcbaut werden. Denkbar ist auch, die
koniplette Schaltung ZL1 vergiel3en.

Stückliste: Leitungstreiber

Haibleiter
IC 1	 ..................CD 40106

Kondensatoren
C 	 ......................	 47nF
C 2 ...................0 1 F/16 V

Sons tiges
3 Loisiiftc
I Print Klinkenbuchse, 3,5 mm

26	 ELV journal 46


	Page 1

